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!Rouven Schröder soll Ma-
nager in Mainz werden –
bei Werders Spiel heute in

Ingolstadt ist er
nicht mehr dabei.
!Papy Djilobodji:
„Lucio ist ein Vorbild

für mich.“
!Florian Grillitsch wird im-
mer sicherer.

pÅÜê∏ÇÉê ÜÉìíÉ
åáÅÜí ãÉÜê Ç~ÄÉá

tbqqbo

_boifk ! Der Patientenbe-
auftragte der Bundesregie-
rung, Karl-Josef Laumann
(CDU), will Krankenkassen
per Gesetz verpflichten, be-
troffene Patienten mit einer
besseren Qualität von Win-
deln zu versorgen. „Seit ge-
raumer Zeit äußert eine
Vielzahl von Versicherten
Beschwerden, wonach die
Versorgung mit Inkonti-
nenzmitteln qualitativ un-
zureichend ist“, heißt es ei-
nem Medienbericht zufolge
in einem Positionspapier
Laumanns. ! Çé~

táåÇÉäJnì~äáí®í
áã dÉëÉíò êÉÖÉäå

łiçÅâó0 äÉÖí ÇÉå oÉÅÜåÉê ä~Üã
_ìåÇÉë~ãí ÑΩê páÅÜÉêÜÉáí áå ÇÉê fåÑçêã~íáçåëíÉÅÜåáâ ï~êåí îçê ~ÖÖêÉëëáîÉã bêéêÉëëÉêJsáêìë
_boifk ! Ein aggressiver Er-
pressungs-Trojaner verbrei-
tet sich aktuell weiter ra-
sant vor allem auf Compu-
tern in Deutschland. Der Si-
cherheitsexperte Kevin
Beaumont zählte zuletzt
5300 Neuinfektionen pro
Stunde mit dem Windows-
Trojaner „Locky“ durch ge-
fälschte E-Mails. Damit lag

die Infektionsrate in
Deutschland deutlich vor
den Niederlanden (2900)
und den USA (2700). Auch
das Fraunhofer-Institut in
Bayreuth zählte in dieser
Woche zu den Opfern. Der
Virus legte dort mehrere
Dutzend PC-Arbeitsplätze
lahm, indem er die Daten
auf einem zentralen Server

verschlüsselte und damit
unbrauchbar machte.
Die Erpresser-Mails wer-

den inzwischen auch in kor-
rektem Deutsch geschickt,
berichtete Beaumont. Die
Mails werden mit einem
Anhang verschickt und ge-
ben sich in der Regel als
Rechnungen aus. Der Troja-
ner hebelt auch Sicherheits-

einstellungen in Microsoft
Outlook aus. Der Schädling
werde auch von Antiviren-
Programmen derzeit nicht
erkannt. „Locky“ ist „Heise
online“ zufolge auch in der
Lage, sämtliche Daten zu
sperren, die etwa mit einem
Cloudspeicher oder über
Netzwerke synchronisiert
werden. ! Çé~

råíÉêêáÅÜíëîÉêëçêÖìåÖ ìåíÉê NMM mêçòÉåí

^å ã~åÅÜÉå pÅÜìäÉå
ïáêÇÚë ÉåÖ

e^kklsbo ! Mit 99,5 Pro-
zent hat die durchschnittli-
che Unterrichtsversorgung
in Niedersachsen im ersten
Halbjahr 2015/2016 unter
den Vorjahreswerten gele-
gen. In den beiden vergan-
genen Schuljahren hatte
der errechnete Wert für die
allgemeinbildenden Schu-
len noch 101 Prozent betra-
gen. Dies teilte SPD-Kultus-
ministerin Frauke Heiligen-
stadt gestern auf Anfrage
der CDU im Landtag in Han-
nover mit.
Mit 101,6 Prozent war die

Unterrichtsversorgung an
den Grundschulen am

höchsten, gefolgt von Gym-
nasien (99,8 Prozent).
Schlusslicht bilden die För-
derschulen (94,5 Prozent).
Ein Grund für die rück-

läufigen Zahlen ist die Inte-
gration von Flüchtlingen –
für Heiligenstadt „die zen-
trale schulpolitische He-
rausforderung“. Sie wies die
Kritik der Opposition zu-
rück, die gesunkene Unter-
richtsversorgung durch spä-
te Stellenausschreibungen
erst möglich gemacht zu
haben. Das Land habe für
das laufende Schuljahr
2015/16 mehr als 4100 Lehr-
kräfte neu eingestellt. ! Çé~

qçéJqÉêêçêáëí ä~ìí łkÉï vçêâ qáãÉë= ÖÉí∏íÉí

rp^ ÖêÉáÑÉå fp
áå iáÄóÉå ~å

qofmlifp ! Die USA haben
in Libyen ein mutmaßliches
Lager der Terrormiliz Isla-
mischer Staat (IS) bombar-
diert. Ziel des Angriffs auf
die Stadt Sabrata im Zen-
trum des Landes war der ge-
suchte Tunesier Noureddine
Chouchane, erklärte ein
Pentagon-Sprecher. Dieser
wird mit zwei verheeren-
den Terroranschlägen in Tu-
nesien in Verbindung ge-

bracht. Die Zeitung „New
York Times“ meldete, Dut-
zende IS-Kämpfer seien ge-
tötet worden, darunter ver-
mutlich auch Chouchane.
Es war nicht der erste Ein-
satz der US-Luftwaffe gegen
Extremisten in Libyen. 2015
hatte sie den Top-Terroris-
ten Mokhtar Belmokhtar
bombardiert. Die libysche
Regierung erklärte den Al-
Kaida-Veteran für tot. ! Çé~

pfkdbk ! Ein Unbekannter hat am Bahnhof in Singen
(Kreis Konstanz) eine Tasche inklusive Hund geklaut –
während sich die Hundebesitzerin eine Fahrkarte holte,
teilte die Bundespolizei gestern mit. So ganz wohl schien
dem Täter der Hundeklau dann aber doch nicht zu sein: Er
stellte die Tasche samt Tier wenig später auf einem nahen
Gehweg ab. Dank sozialem Netzwerk konnte Hund „Luca“
rasch zu seinem Frauchen zurückkehren – ohne, bedauer-
te die Polizei, Angaben zum Täter zu machen. ! Çé~

q~ëÅÜÉåÇáÉÄ ÉêïáëÅÜí eìåÇ

e~~êáÖÉ m~åáâ
oáÉëáÖÉ dê~ëÄ~ääÉå ã~ÅÜÉå ÇÉê
häÉáåëí~Çí t~åÖ~ê~íí~ áã pΩÇçëJ
íÉå ^ìëíê~äáÉåë òì ëÅÜ~ÑÑÉåK _áë òì
òïÉá jÉíÉê ÜçÅÜ íΩêãÉ ëáÅÜ Ç~ë
píÉééÉåÖê~ë ìåÇ ÄÉÖê~ÄÉ e®ìëÉê
ëçïáÉ ^ìíçë ìåíÉê ëáÅÜI ÄÉêáÅÜíÉJ
íÉå ∏êíäáÅÜÉ jÉÇáÉåK łbë Ü~í ÇáÉëÉ
tçÅÜÉ ÄÉÖçååÉåK mä∏íòäáÅÜ ï~êÉå
ÇáÉ e®ìëÉê îçå íêçÅâÉåÉå dê®ëÉêå

ìãÖÉÄÉåQI ë~ÖíÉ ÖÉëíÉêå sÉêï~äJ
íìåÖëÄÉ~ãíÉê oçÇ oçëÅÜçääÉêK báå
p~ìÖï~ÖÉå ëçää å~ÅÜ ÇÉã táääÉå
ÇÉë dÉãÉáåÇÉê~íë ÑΩê ÑêÉáÉå wìJ
Ö~åÖ ëçêÖÉåK _Éá ÇÉå îçã táåÇ
áå ÇáÉ pí~Çí ÖÉíêáÉÄÉåÉå dê®ëÉêå
Ü~åÇÉäí Éë ëáÅÜ ìã ÉáåÉ ~äë łÜ~áêó
é~åáÅQ EÜ~~êáÖÉ m~åáâF ÄÉâ~ååíÉ
mÑä~åòÉK ! cçíçW ~Ñé

kbt vloh ! Die Schriftstel-
lerin Harper Lee, die mit
„Wer die Nachtigall stört“
Weltruhm erlangte, ist tot.

Das bestätig-
te gestern
die Gemein-
deverwal-
tung von
Monroeville,
Lees Heimat-
stadt in Ala-
bama. Har-
per Lee wur-
de 89 Jahre

alt. Im vergangenen Jahr
hatte ihr Buch „Go Set a
Watchman“ (Gehe hin, stel-
le einen Wächter) für Aufse-
hen gesorgt. ! Çé~ ! hìäíìê

e~êéÉê iÉÉ ëíáêÄí
ãáí UV g~ÜêÉå

e~êéÉê iÉÉ

_o§ppbi ! aáÉ brJpí~~íëJ
ìåÇ oÉÖáÉêìåÖëÅÜÉÑë Ü~ÄÉå
ëáÅÜ ÄÉá áÜêÉã dáéÑÉä áå _êΩëëÉä
ÖÉëíÉêå ^ÄÉåÇ ~ìÑ Éáå oÉÑçêãJ
é~âÉí ÑΩê dêç≈Äêáí~ååáÉå îÉêJ
ëí®åÇáÖíI ãáí ÇÉã Éáå ^ìëíêáíí
ÇÉë i~åÇÉë ~ìë ÇÉê råáçå îÉêJ
ÜáåÇÉêí ïÉêÇÉå ëçääK brJdáéÑÉäJ
ÅÜÉÑ açå~äÇ qìëâ Ü~í ÇáÉ báåáJ
ÖìåÖ ÄÉëí®íáÖíK qìëâ ìåÇ hçãJ
ãáëëáçåëÅÜÉÑ gÉ~åJ`ä~ìÇÉ gìåJ
ÅâÉê Ü~ííÉå ÇÉå hçãéêçãáëë
Éê~êÄÉáíÉíK

Auf dieser Basis nahmen die
Staats- und Regierungschefs
mit fast zwölf Stunden Ver-
spätung ihre Beratungen

o~íëéê®ëáÇÉåí qìëâ ÄÉëí®íáÖí łaÉ~ä0 ãáí `~ãÉêçå

brJpí~~íëÅÜÉÑë ÉáåáÖÉå ëáÅÜ
ãáí dêç≈Äêáí~ååáÉå

über die umstrittenen Re-
formforderungen Großbri-
tanniens wieder auf. Der
britische Premier David Ca-
meron setzte zahlreiche Zu-
geständnisse etwa bei den
Sozialleistungen für EU-Bür-
ger in Großbritannien
durch.
Mit der Abmachung wen-

det die EU zunächst eine
existenzbedrohende Krise
ab. Ein Scheitern des Gip-
fels hätte mitten in der
Flüchtlingskrise ein verhee-
rendes Signal der Hand-
lungsunfähigkeit gesendet,
berichteten Diplomaten.

Nun liege der Ball im Feld
von Cameron.
Die Gipfel-Verhandlungen

waren äußerst zäh und
kompliziert. Ursprünglich
sollte der EU-Gipfel bereits
am späten Freitagvormittag-
zusammentreffen. Das ge-
plante Frühstück wurde we-
gen Meinungsverschieden-
heiten unter den EU-Mit-
gliedern abgesagt. Vorge-
spräche und bilaterale Tref-
fen dauerten den ganzen
Tag über an. Cameron will
seine Landsleute möglicher-
weise noch im Juni über
den Verbleib in der EU ab-

stimmen lassen. Umstritten
war vor allem die Forde-
rung der britischen Regie-
rung, bestimmte Sozialleis-
tungen für zugewanderte
EU-Ausländer zu beschrän-
ken. „Tschechien drängt auf
eine klare zeitliche Begren-
zung, die eine dauerhafte
Anwendung ausschließt“,
teilte Ministerpräsident Bo-
huslav Sobotka mit. Auf
Druck der „Brexit“-Befür-
worter in den eigenen Rei-
hen plante Cameron nach
dem Gipfel eine Sitzung sei-
nes Kabinetts.  ! Çé~

! hçããÉåí~êI eáåíÉêÖêìåÇ

stW jÉÜê tΩêëíÉ ~äë ^ìíçë
aáÉ `ìêêóïìêëíJmêçÇìâíáçå ÄÉá
sçäâëï~ÖÉå Ü~í OMNR ÉêåÉìí ÇÉå
^ìíç~Äë~íò ÇÉê e~ìëã~êâÉ ~ÄÖÉJ
Ü®åÖíK få ëÉáåÉê cäÉáëÅÜÉêÉá áå
tçäÑëÄìêÖ éêçÇìòáÉêíÉ Ç~ë råíÉêJ
åÉÜãÉå áã îÉêÖ~åÖÉåÉå g~Üê
ΩÄÉê TIO jáääáçåÉå `ìêêóïΩêëíÉK

a~ë ï~êÉå Ñ~ëí ÉáåÉ jáääáçå ãÉÜê
~äë áã g~Üê OMNQK eáåòì â~ãÉå
~ì≈ÉêÇÉã ãÉÜê ~äë SMMMMM háäçJ
Öê~ãã dÉïΩêòâÉíÅÜìéI ÄÉêáÅÜíÉJ
íÉ ÉáåÉ péêÉÅÜÉêáåK aÉê ^Äë~íò ÇÉê
stJ^ìíçë ë~åâ OMNR îçå SINO ~ìÑ
RIUO jáääáçåÉåK ! cçíçW Çé~

pÉáí NUUP ! kêK QP ! jçKJcêK NIQM b L p~K NIUM b ïïïKâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ pçåå~ÄÉåÇI OMK cÉÄêì~ê OMNS

wÉáíìåÖ ÑΩê ÇÉå i~åÇâêÉáë aáÉéÜçäò

4 190659 701802

6 0 0 0 7

hêÉáëòÉáíìåÖ
sÉêä~ÖëÖÉëÉääëÅÜ~Ñí ãÄe C `çK hd
^ã oáëíÉÇíÉê tÉÖ NT
OUURT póâÉ

mêáî~í~åòÉáÖÉå
M QO QO J RU PVT
~åòÉáÖÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

wìëíÉääìåÖ
MUMM J QO QO RUM
ÖÉÄΩÜêÉåÑêÉá
îÉêíêáÉÄ]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

hrkabkpbosf`b

Heute mit großem
Anzeigenmarkt

cêÉÉëÉ ìåÇ i~åÇïÉÜê péçêíäÉê ÇÉë g~ÜêÉë
^åå~JiÉå~ cêÉÉëÉ EjáííÉF ìåÇ
aÉååáë i~åÇïÉÜê EäáåâëF Ü~ÄÉå
ÇáÉ t~Üä òìê péçêíäÉêáå ìåÇ òìã
péçêíäÉê ÇÉë g~ÜêÉë ÖÉïçååÉåK
aáÉ iÉáÅÜí~íÜäÉíáå ÇÉë cqps g~Üå

_êáåâìã ìåÇ ÇÉê pÅÜïáããÉê ÇÉë
dê~ÑÉåJpÅÜïáããíÉ~ãë eçó~J
_êìÅÜÜ~ìëÉå Ü~ííÉå ëáÅÜ ï®ÜJ
êÉåÇ ÇÉê ^ÄëíáããìåÖ ÇìêÅÜÖÉJ
ëÉíòíI ~å ÇÉê ëáÅÜ ãÉÜê ~äë TMMM

iÉëÉê ÇáÉëÉê wÉáíìåÖ ÄÉíÉáäáÖíÉåK
dÉëíÉêå ^ÄÉåÇ å~ÜãÉå ëáÉ áã
o~ÜãÉå ÉáåÉê Öêç≈Éå d~ä~ áå ÇÉê
hêÉáëëé~êâ~ëëÉ aáÉéÜçäò áÜêÉ mçJ
â~äÉ ÉåíÖÉÖÉåK j~ååëÅÜ~Ñí ÇÉë

g~ÜêÉë ïìêÇÉ cì≈Ä~ääJi~åÇÉëäáJ
Öáëí qìp pìäáåÖÉåI ÇÉëëÉå h~éáJ
í®å aÉååáë kÉìã~åå EêKF ÜáÉê
ÇÉå łmçííQ ÜçÅÜêÉÅâíÉK
 ! cçíçW Üì ! içâ~äëéçêí

prifkdbk ! Getarnt als in
Frankreich zugelassener
Wagen ist jetzt ein Toyota
RAV4 an der deutsch-polni-
schen Grenze aufgetaucht,
der in Sulingen gestohlen
wurde. Unbekannte hatten
das Auto im Wert von über
30000 Euro im Zeitraum
zwischen dem 30. Januar
und dem 3. Februar vom
umzäunten Ausstellungsge-
lände eines Autohauses an
der Berliner Straße entwen-
det. ! pìäáåÖÉê i~åÇ

dÉëíçÜäÉåÉê
o^sQ łÖÉí~êåí<

ilh^ibp

^ìë ÑΩê pÅÜ~ííÉåïÉåÇÉ

prifkdbk ! Aufgelöst hat
sich der Sulinger Arbeits-
kreis gegen sexuellen Miss-
brauch von Kindern und Ju-
gendlichen, „Schattenwen-
de“. Das gab jetzt Eva Kurth
bekannt, 1989 Mitbegründe-
rin und seitdem in der
Gruppe und in deren För-
derverein aktiv. Das Bera-
tungstelefon werde kaum
noch genutzt, die Präventi-
onsangebote der Gruppe
seien kaum noch nachge-
fragt, begründet sie diesen
Schritt. ! pìäáåÖÉê i~åÇ

^êÄÉáíëâêÉáë ÖÉÖÉå jáëëÄê~ìÅÜ ä∏ëí ëáÅÜ ~ìÑ

jáíëíêÉáíÉê îçå łpÅÜ~ííÉåïÉåJ
ÇÉH åÉÜãÉå OMMQ ÉáåÉ ^ìëJ
òÉáÅÜåìåÖ ÑΩê ÇÉå ^êÄÉáíëâêÉáë
áå e~ååçîÉê ÉåíÖÉÖÉåK

J ^ k w b f d b J
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péçêíäÉêáå ÇÉë g~ÜêÉë OMNR

NK ^åå~JiÉå~ cêÉÉëÉ KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKOUTSM mìåâíÉ
iÉáÅÜí~íÜäÉíáâI cqps g~Üå _êáåâìã

OK p~åÇê~ bÜäÉêëKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKNQPMS mìåâíÉ
qêá~íÜäçåI p` tÉóÜÉ

PK ^åáâ~ táäãëKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKNPUVM mìåâíÉ
cì≈Ä~ääI ps eÉáäáÖÉåÑÉäÇÉ

QK kÉäÉ oáÉãÉåëÅÜåÉáÇÉêKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKNORVO mìåâíÉ
pÅÜïáããÉåI tÉóÜÉê ps

RK cê~åÅ~ _ΩëëÉåëÅÜΩííKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKNMUSQ mìåâíÉ
qìêåÉåI ps háêÅÜïÉóÜÉ

SK k~ÇáåÉ _ÉêÖÉê KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKVTRS mìåâíÉ
e~åÇÄ~ääI epd mÜçÉåáñ
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péçêíäÉê ÇÉë g~ÜêÉë OMNR

NK aÉååáë i~åÇïÉÜêKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKNTMUS mìåâíÉ
pÅÜïáããÉåI dê~ÑÉåJpÅÜïáããíÉ~ã eçó~J_êìÅÜÜ~ìëÉå

OK e~ìâÉ eÉåëÉäÉáí KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKNPRMM mìåâíÉ
pÅÜïáããÉåI qìp t~ÖÉåÑÉäÇ

PK ^äÉñ~åÇÉê eáåò KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKVUOQ mìåâíÉ
oÉáíÉåI os ^ëÅÜÉå

QK jáÅÜ~Éä tÉëëÉäKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKVSNS mìåâíÉ
cì≈Ä~ääI _ps oÉÜÇÉå

RK ^êåÉ oÉìíÉê KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKVQOM mìåâíÉ
qêá~íÜäçåI p` tÉóÜÉ

SK q~êÉâ bêäÉïÉáåKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKVOQO mìåâíÉ
qÉååáëI qps eÉáäáÖÉåêçÇÉ
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j~ååëÅÜ~Ñí ÇÉë g~ÜêÉë OMNR

NK qìp pìäáåÖÉåKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKNQNMQ mìåâíÉ
cì≈Ä~ääI NK eÉêêÉå

OK p` tÉóÜÉKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKNOSPU mìåâíÉ
q~åòÉåI ^Jcçêã~íáçå

PK epd _~êåëíçêÑLaáÉéÜçäòKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKNNORM mìåâíÉ
e~åÇÄ~ääI NK eÉêêÉå

QK pd aáÉéÜçäò KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKVUSO mìåâíÉ
qìêåÉåI j®ÇÅÜÉå

RK qìp póâÉ KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKVUSM mìåâíÉ
t~ëëÉêÄ~ääI NK eÉêêÉå

SK os pìÇï~äÇÉ KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKVNTM mìåâíÉ
sçäíáÖáÉêÉåI gìåáçêJqÉ~ã

ob^hqflkbk

afbmeliw ! Keine Frage: Es
war die Hiobsbotschaft des
Jahres in der regionalen
Sportszene: Ein Großbrand
im Sulinger Sportpark ver-
nichtete am 13. Dezember
nicht nur das Vereinsheim
des TuS Sulingen, sondern
auch einen Großteil der
Existenz von Familie
Thamm, die im oberen Be-
reich des Funktionsgebäu-
des wohnte, sowie der Päch-
terfamilie Neuse. „Es war
ein Schock“, schilderte Den-
nis Neumann als Kapitän
des TuS Sulingen gestern
Abend. Zwar konnten sich
alle rechtzeitig retten, aber
viel von ihrem Hab und Gut
blieb nach dem verheeren-
den Feuer nicht mehr übrig.
Geld kann zwar längst

nicht alles ersetzen, was die
Thamms und die Neuses in
dieser Nacht verloren ha-
ben, doch eine spontane
Sammlung unter den Eh-
rengästen der gestrigen
Sportlerwahl-Gala sollte die
finanziellen Sorgen der Be-
troffenen ein wenig lin-
dern. Die Besucher ließen
sich nicht lange bitten und
spendeten eifrig. Das große
Sparschwein von der Kreis-
sparkasse füllte sich
schnell. Und Neumann ver-
sicherte: „Der Zusammen-
halt in unserem Verein ist
groß, wir schaffen das ge-
meinsam. Und wenn alles
wieder aufgebaut ist, wird
es viel schöner als vorher.
Wir haben uns schon jetzt
einiges wieder aufgebaut.“
Dazu zählten Container,

aber auch ein großes Zelt
als Clubheim-Provisorium:
„Das hat ein bisschen
Schützenfest-Atmosphäre“,
beschrieb es Neumann mit
einem Schmunzeln – und
einer Portion Zweck-Opti-
mismus.  ! Åâ

qçääÉ dÉëíÉ
ÑΩê ÇáÉ

_ê~åÇçéÑÉê

aêÉá j~ä áëí pìäáåÖÉê oÉÅÜí> aáÉ cì≈Ä~ääÉê ÇÉë qìp pìäáåÖÉå ëáÅÜÉêíÉå ëáÅÜ å~ÅÜ OMNN ìåÇ OMNP òìã ÇêáííÉå j~ä ÇÉå qáíÉä łj~ååëÅÜ~Ñí ÇÉë g~ÜêÉëVK ! cçíçW eìëã~åå

Bei den Sportlern ging der
Titel erstmals an Schwimm-
Talent Dennis Landwehr
vom Grafen-Schwimmteam
Hoya-Bruchhausen. Auch
die Landesliga-Kicker des
TuS Sulingen standen schon
zwei Mal ganz oben auf
dem Podest: Als Mannschaft
des Jahres bestiegen sie

afbmeliw  ! fã g~Üê ÇÉê cì≈J
Ä~ääJbìêçé~ãÉáëíÉêëÅÜ~Ñí áå
cê~åâêÉáÅÜ ìåÇ ÇÉê läóãéáJ
ëÅÜÉå péáÉäÉ áå oáç ÇÉ g~åÉáêç
ëÉíòíÉ ÖÉëíÉêå ^ÄÉåÇ ÄÉá ÇÉê
PMK péçêíäÉêï~ÜäJd~ä~ ^åå~J
iÉå~ cêÉÉëÉ Éáå ^ìëêìÑÉòÉáJ
ÅÜÉåK aáÉ ONJà®ÜêáÖÉ péêáåíÉêáå
ÇÉë cqps g~Üå _êáåâìã ïìêÇÉ
å~ÅÜ OMNN ìåÇ OMNP òìã ÇêáíJ
íÉå j~ä ~äë péçêíäÉêáå ÇÉë g~ÜJ
êÉë ~ìëÖÉòÉáÅÜåÉíK páÉ Ü~ííÉ
ë~ííÉ NQ QRQ mìåâíÉ sçêëéêìåÖ
~ìÑ qáíÉäîÉêíÉáÇáÖÉêáå p~åÇê~
bÜäÉêë îçã p` tÉóÜÉK

_êáåâìãÉê péêáåíÉêáå péçêíäÉêáå ÇÉë g~ÜêÉë L pÅÜïáããÉê i~åÇïÉÜê ìåÇ eÉåëÉäÉáí ÄÉá j®ååÉêå îçêå L qìp pìäáåÖÉå àìÄÉäí

^åå~JiÉå~ cêÉÉëÉ ãáí Ñ~ÄÉäÜ~ÑíÉã bêÖÉÄåáë
nach 2011 und 2013 zum
dritten Mal den Thron.
Anna-Lena Freese, die im

vergangenen Jahr bei den
deutschen Meisterschaften
Silber über 200 Meter und
Bronze über 100 Meter ge-
holt hatte und mit der
4x100-Meter-Staffel U 23-Eu-
ropameisterin wurde, stand
bei den Lesern und Leserin-
nen in der Beliebtheit aber-
mals ganz weit vorn. Mit sa-
genhaften 28760 Punkten –
das mit weitem Abstand
beste Ergebnis aller 41 Kan-
didaten – setzte sie sich die
Krone auf. Ehrengast Liesel
Westermann-Krieg zeichne-
te Anna-Lena Freese aus:
„Das freut mich besonders.“
Die glückliche Sportlerin
des Jahres erwiderte: „Mich
auch.“ Fresse hat sich für
dieses Jahr einiges vorge-
nommen: „Bis jetzt läuft al-

les gut. Ich hoffe, dass dies-
mal keine Dramen dazu-
kommen und ich verlet-
zungsfrei bleibe. Der Traum
von Olympia ist groß.“
Auf Platz zwei folgte Tri-

athletin Sandra Ehlers vom
SC Weyhe mit 14 306 Punk-
ten. Über Bronze freute sich
Topstürmerin Anika Wilms
vom Fußball-Landesligisten
SV Heiligenfelde, die ver-
gangene Saison mit 36 To-
ren maßgeblich zum Auf-
stieg beitrug. Sie brachte es
auf 13 890 Zähler.
Bei den Sportlern über-

raschte das Ergebnis schon,
denn der Sieger kommt
nicht aus der Leichtathletik,
vom Fußball oder Handball,
sondern erstmals aus der
Randsportart Schwimmen.
Dennis Landwehr vom Gra-
fen-Schwimmteam Hoya-
Bruchhausen, siebenfacher

Landes- und elffacher Be-
zirksmeister in verschiede-
nen Disziplinen aus dem
Jahr 2015, belegte mit
17 086 Punkten den ersten
Platz. Damit verbesserte er
sich um eine Position, denn
bei der Sportlerwahl 2013
war der 16-Jährige bereits
Zweiter geworden. „Ich
freue mich riesig – das ist
total geil. Es ist eine Ehre
für mich, dabei zu sein“,
strahlte Dennis Landwehr.
Silber mit 13 500 Punkten

ging an einen weiteren
Schwimmer, und zwar an
Hauke Henseleit vom TuS
Wagenfeld. Der Behinder-
tensportler ist amtierender
deutscher Meister über 100
Meter Freistil. Den dritten
Platz sicherte sich mit 9 824
Punkten Springreiter Ale-
xander Hinz vom Reit- und
Fahrverein Aschen.

In den Veranstaltungsräu-
men der Kreissparkasse
Grafschaft Diepholz bestie-
gen jubelnd die Landesliga-
Fußballer des TuS Sulingen
als erstes Team die Bühne.
Maarten Schops setzt die er-
folgreiche Arbeit von Trai-
ner-Vorgänger Walter
Brinkmann fort, liegt mit
der Mannschaft in der Meis-
terschaft auf Platz drei und
steht im Bezirkspokal im
Viertelfinale. Schops erklär-
te, warum es an der Sule so
gut läuft: „Als ich zum TuS
gekommen bin, bin ich so-
fort super aufgenommen
worden. Es ist sehr familiär,
aber trotzdem wollen wir
erfolgreich sein – das zeich-
net uns aus.“
Mit 14 104 Punkten wur-

den die Sulestädter als
Mannschaft des Jahres ge-
ehrt. 1 466 Punkte weniger

erhielt das A-Team (Regio-
nalliga Latein) der Tanz-
sportabteilung im SC Wey-
he, das auf dem zweiten
Platz (12 638 Punkte) lande-
te. Für die ambitionierten
Oberliga-Handballer der
HSG Barnstorf/Diepholz
sprang mit 11 250 Punkten
der dritte Platz heraus.
Die Sportlerwahl in Zu-

sammenarbeit mit den
Kreissparkassen Syke und
Grafschaft Diepholz, dem
Kreissportbund sowie unse-
rer Zeitung steht bei den Le-
sern weiter hoch in der
Gunst. Der 30. Wettbewerb
mobilisierte 7 104 Wähler.
Das ist das zweitbeste Er-
gebnis, denn nur bei der 28.
Auflage machten noch
mehr Wähler mit, und zwar
7 324. „Die Sportlerwahl im
Landkreis lebt“, urteilte Mo-
derator Björn Knips. ! ãÄç

^å áÜê ÑΩÜêíÉ âÉáå tÉÖ îçêÄÉáW péêáåíÉêáå ^åå~JiÉå~ cêÉÉëÉ ÜçäíÉ OUTSM mìåâíÉ ÄÉá ÇÉê t~ÜäK a~J
ÑΩê å~Üã ëáÉ ÇÉå mçâ~ä ÇÉê péçêíäÉêáå ÇÉë g~ÜêÉë ÉåíÖÉÖÉåK píÉääîÉêíêÉíÉåÇÉê i~åÇê~í sçäâÉê jÉóJ
Éê EêKFI hêÉáëëéçêíÄìåÇJ`ÜÉÑ mÉíÉê pÅÜå~ÄÉä ìåÇ bÜêÉåÖ~ëí iáÉëÉä tÉëíÉêã~ååJhêáÉÖ Öê~íìäáÉêíÉåK

OMNP ÜçäíÉ aÉååáë i~åÇïÉÜê ÄÉá ÇÉê péçêíäÉêï~Üä łpáäÄÉêV Ó Éáå ìåÖÉïçÜåíÉê òïÉáíÉê mä~íò ÑΩê
ÇÉå dçäÇJÖÉïçÜåíÉå pÅÜïáããÉêK aáÉëã~ä ä~Ö Éê áå ÇÉê t®ÜäÉêÖìåëí Ö~åò îçêåK píÉääîÉêíêÉíÉåÇÉê
i~åÇê~í sçäâÉê jÉóÉê ìåÇ fåÖÉ pÅÜãáÇíJdê~Äá~ ΩÄÉêêÉáÅÜíÉå ÇÉå mçâ~äK ! cçíçëW eìëã~åå

péêáåÖêÉáíÉê ^äÉñ~åÇÉê eáåòW
„Ich freue mich, dass ich
hier sein kann. Ich habe ein
wunderbares Pferd an mei-
ner Seite, das ich über die
Jahre aufgebaut habe – und
wir sind in der Zeit gemein-
sam gereift. Capitello be-
kommt als Belohnung ei-
nen großen Korb Möhren
und einen dicken Apfel.“
pÅÜïáããÉê e~ìâÉ eÉåëÉäÉáíW
„Was soll ich dazu sagen?
Es ist fantastisch, hier dabei
zu sein! Aber im Wasser
fühle ich mich wohler als
hier oben auf der Bühne.“
oÉåâÉ bÅâÜçÑÑ Eh~éáí®å ÄÉá ÇÉê
i~íÉáåJq~åòÑçêã~íáçå áã p`
tÉóÜÉFW Letztes Jahr Dritter,
jetzt Zweiter – da wäre es
schon schön, nächstes Jahr
Erster zu werden.“
a~Ö oáÉâÉå Eqê~áåÉê ÇÉê epd
_~êåëíçêÑLaáÉéÜçäòFW „Die
Jungs müssen heute schnell
ins Bett, sie müssen schließ-
lich morgen fit sein, damit
wir die nötigen Punkte ge-
gen Hatten-Sandkrug holen.
Nein, die Jungs haben sich
das verdient, haben viel da-
für getan. Wir sind seit
2013 zu Hause unbesiegt –
auch dank meines Vorgän-
gers Mario Mohrland.“
péêáåíÉêáå ^åå~JiÉå~ cêÉÉëÉW
„Bis jetzt läuft alles gut –
und ich hoffe, dass es so
weiter geht. Denn ich hatte
ja in den letzten Jahren im-
mer wieder Verletzungen.
Aber die gehören dazu. Ich
habe eine Familie, gute
Freunde und einen Trainer,
die mich zusammen immer
wieder aufbauen.“ ! ïáÉLÅâ

łaáÉ gìåÖë
ãΩëëÉå
áåë _Éíí(

fj _if`hmrkhq



OMK cb_or^o OMNSilh^ipmloqplkk^_bka

mçëáíáçåëïÉÅÜëÉäW fã îÉêÖ~åÖÉåÉå g~Üê ä~åÇÉíÉå ÇáÉ lÄÉêäáÖ~Je~åÇÄ~ääÉê ÇÉê epd _~êåëíçêÑLaáÉéÜçäò EêÉÅÜíÉë _áäÇF ~ìÑ mä~íò òïÉá Ó îçê ÇÉå i~íÉáåí®åòÉêå ÇÉê qp^ áã p` tÉóÜÉ E_áäÇ äáåâëFFK aáÉëã~ä ï~ê Éë ÖÉå~ì ìãÖÉâÉÜêíW a~ë tÉóJ
ÜÉê ^JqÉ~ã ëáÅÜÉêíÉ ëáÅÜ ÄÉá ÇÉê t~Üä òìê j~ååëÅÜ~Ñí ÇÉë g~ÜêÉë ÇÉå òïÉáíÉå mä~íòI ÇáÉ e~åÇÄ~ääÉê ä~åÇÉíÉå ~ìÑ ÇÉã _êçåòÉJo~åÖK aÉê píáããìåÖ ÄÉá ÇÉê d~ä~ ÖÉëíÉêå ^ÄÉåÇ í~í ÇáÉë ~ÄÉê âÉáåÉå ^ÄÄêìÅÜK ! cçíçëW eìëã~åå

táÉÇÉê îçêå Ç~ÄÉáW sçêà~ÜêÉëëáÉÖÉêáå p~åÇê~ bÜäÉêë ÑêÉìíÉ ëáÅÜ ΩÄÉê ÇÉå òïÉáíÉå
mä~íòK pé~êâ~ëëÉåJsçêëí~åÇëîçêëáíòÉåÇÉê o~äÑ cáåâÉ òÉáÅÜåÉíÉ ÇáÉ qêá~íÜäÉíáå ~ìëK

cì≈Ä~ääÉêáå ^åáâ~ táäãë ëíê~ÜäíÉ ΩÄÉê mä~íò ÇêÉá ÄÉá ÇÉê t~Üä òìê péçêíäÉêáå ÇÉë
g~ÜêÉëK hêÉáëòÉáíìåÖëJ`ÜÉÑêÉÇ~âíÉìê e~åë táääãë ï~ê ÉáåÉê ÇÉê ÉêëíÉå dê~íìä~åíÉåK

báå Öêç≈Éê h®ãéÑÉêW pÅÜïáããÉê e~ìâÉ eÉåëÉäÉáí îçã qìp t~ÖÉåÑÉäÇ ïìêÇÉ wïÉáJ
íÉê ÄÉá ÇÉê péçêíäÉêï~ÜäK pé~êâ~ëëÉåîçêëí~åÇ dΩåíÉê dΩååÉã~åå Öê~íìäáÉêíÉK

péêáåÖêÉáíÉê ^äÉñ~åÇÉê eáåò EäKF ä~åÇÉíÉ áå ÇÉê t®ÜäÉêÖìåëí ~ìÑ mä~íò ÇêÉáK a~òì
ÄÉÖäΩÅâïΩåëÅÜíÉ áÜå fåÖç qêΩãéäÉê ~äë iÉáíÉê ÇÉê péçêíêÉÇ~âíáçå ÇáÉëÉê wÉáíìåÖK

Die inzwischen 71-Jährige
genoss die Standing Ovati-
ons der 270 geladenen Gäs-
te: Applaus sei „mittlerwei-
le sehr ungewohnt“ für sie,
räumte sie mit einem
Schmunzeln ein: „Es gab
Zeiten, da ist mir das häufi-
ger passiert.“ Ausgiebig
stand sie Moderator Björn
Knips Rede und Antwort.
Dabei bewies sie ihre Routi-
ne bei derartigen Galas. Je-
des Jahr wohnt sie der Wahl
zur Sportlerin des Jahres in
Baden-Baden bei – ein Titel,
den sie 1967 und 1969
selbst gewonnen hatte.
Doch vor allem ihre Kür zur

sçå `çêÇ hêΩÖÉê

afbmeliw ! wï∏äÑÑ~ÅÜÉ ÇÉìíJ
ëÅÜÉ jÉáëíÉêáå áå ÇêÉá äÉáÅÜíJ
~íÜäÉíáëÅÜÉå aáëòáéäáåÉåI páäJ
ÄÉêãÉÇ~áääÉåJdÉïáååÉêáå ÄÉá
ÇÉå läóãéáëÅÜÉå péáÉäÉå
NVSUI òïÉáÑ~ÅÜÉ sáòÉJbìêçé~J
ãÉáëíÉêáåK h~ìã òì Öä~ìÄÉåI
Ç~ëë ÇÉê i~åÇâêÉáë aáÉéÜçäò
ëçäÅÜ ÉáåÉ péçêíäÉêáå ÜÉêîçêÖÉJ
Äê~ÅÜí Ü~íK dÉëíÉêå âÉÜêíÉ iáÉJ
ëÉä tÉëíÉêã~ååJhêáÉÖI áå ÇÉå
SMÉêJ ìåÇ TMÉêJg~ÜêÉå ~äë
łaáëâìëJiáÉëÉäS ÄÉêΩÜãí ÖÉJ
ïçêÇÉåI áå ÇáÉ k®ÜÉ áÜêÉê ~äJ
íÉå eÉáã~í òìêΩÅâK aáÉ ÖÉÄΩêJ
íáÖÉ pìäáåÖÉêáå éê®ëÉåíáÉêíÉ
ëáÅÜ ÄÉá ÇÉê ÖÉëíêáÖÉå péçêíäÉêJ
ï~ÜäJd~ä~ ~ÄÉê âÉáåÉëÑ~ääë ~äë
~ÄÖÉÜçÄÉåÉê mêçãáI ëçåÇÉêå
~äë ÄçÇÉåëí®åÇáÖÉê ìåÇ
ëÅÜä~ÖÑÉêíáÖÉê bÜêÉåÖ~ëíK

iáÉëÉä tÉëíÉêã~ååJhêáÉÖ d~ä~JbÜêÉåÖ~ëí

_çÇÉåëí®åÇáÖ
ìåÇ òáÉãäáÅÜ
ëÅÜä~ÖÑÉêíáÖ

Welt-Sportlerin des Jahres
1969 „hat mich sehr beein-
druckt. Ich muss wohl ein-
fach gut gewesen sein…“
Und wie! Denn in diese

Phase fielen die drei Weltre-
korde der Sulingerin. Am 5.
November 1967 warf sie in
Sao Paulo als erste Frau
überhaupt die Scheibe auf
mehr als 60 Meter (61,26
m), 1968 und 1969 baute sie
diese Marke auf 63,96 Meter
aus. Eine Auszeichnung auf

Landkreis-
Ebene
blieb ihr
damals al-
lerdings
verwehrt,
schilderte
die Ex-
Olympio-
nikin:
„Auf regio-
naler Erbe
gab es so
etwas

überhaupt noch nicht. Von
daher muss man heute
Abend sagen: Der Landkreis
Diepholz ist super!“ Zudem
verbinde sie mit Diepholz
etwas ganz Besonderes:
„Dort hatte ich meinen ers-
ten Sieg“, erinnerte sie sich
an den Bezirksmeister-Titel
im Mühlenkamp-Stadion als
19-Jährige. Doch obwohl sie
inzwischen längst in Han-
nover lebt, stellte sie klar:
„Sulingen ist meine Heimat.
Ich bin Sulingerin!“

iáÉëÉä tÉëíÉêJ
ã~ååJhêáÉÖK

^íÉãÄÉê~ìÄÉåÇÉ pÜçïJ^Åíë
qáää pÅÜäÉáåáíò ìåÇ łi~jÉíí~: òÉáÖÉå Ü∏ÅÜëíÉë s~êáÉí¨JkáîÉ~ì

afbmeliw ! Die Kundenhal-
le der Diepholzer Kreisspar-
kasse hätte es gestern
Abend mit einigen Varietés
oder „Supertalent“-Folgen
aufnehmen können. Dafür
sorgten Till Schleinitz unter
seinem Pseudonym „TJ-
Wheels“ und die Akrobaten
„LaMetta“ mit ihren Show-
Acts.
Schleinitz, Absolvent der

Staatlichen Ballett- und Ar-
tistik-Schule, zog das Publi-
kum zunächst mit seinem
atemberaubenden Balance-
Akt auf Rollen und Brettern
an. Im weiteren Verlauf
sorgte er für eine spektaku-
läre Einlage auf Rollschu-
hen in einer Half-Pipe. Spä-
testens jetzt erklärte sich,
warum die Sparkasse diese
Gala vom oberen Saal in das

deutlich geräumigere Foyer
verlegt hatte.
Schon vom Zusehen Mus-

kelkater bekamen die Besu-
cher beim Anblick der drei

Akteure von „LaMetta“: Die
goldfarbenen Körper zeig-
ten dauerhafte Höchstspan-
nung, gepaart mit elegan-
ten Bewegungen. ! Åâ

p~ÖÉåÜ~ÑíÉ hê~Ñí ìåÇ hççêÇáå~íáçåW łi~jÉíí~S ÄÉÖÉáëíÉêíÉK

báå _~ä~åÅÉJ^âíI ÄÉá ÇÉã ÇÉê
^íÉã ëíçÅâíÉW qáää pÅÜäÉáåáíò
ÄÉïáÉë éÉêÑÉâíÉ h∏êéÉêÄÉÜÉêêJ
ëÅÜìåÖK ! cçíçëW eìëã~åå

pí∏îÉê Ñ®Üêí Ä~äÇ ãáí píêçã
bäÉâíêçJ^ìíç ~äë e~ìéíÖÉïáåå å~ÅÜ píìÜê L cÉÜåÉê êÉáëí ~å lëíëÉÉ

afbmeliw ! Zwischen Se-
ckenhausen und Brinkum
wird die Luft demnächst ein
bisschen sauberer – denn
der Hauptgewinn der Verlo-
sung rollt in die Gemeinde
Stuhr! Phil Stöver darf ein
Jahr lang das Elektro-Auto
Nissan „Leaf“ fahren, das
die Avacon einschließlich
aller laufenden Kosten zur
Verfügung stellt. Nur den
Strom muss der Glückspilz
selbst bezahlen.
Auch Harald Westermann

hat künftig eine neue Mög-
lichkeit der Fortbewegung.
Der Albringhauser gewann
den zweiten Preis, ein neu-
es Trekking-Rad vom Zwei-
rad-Fachgeschäft Bösche aus
Kirchweyhe. Der Wert: fast
1000 Euro.
Hermann Fehner aus Wa-

genfeld hingegen darf
schon mal die Koffer pa-
cken: Für seine Teilnahme
an der Sportlerwahl sprang
als Lohn der dritte Preis he-
raus – ein Wellness-Wo-
chenende in Travemünde
an der Ostsee. Ebenfalls in
Wagenfeld lebt die Gewin-
nerin des vierten Preises:
Sandra König kann sich
über einen Kaffee-Vollauto-
maten der gehobenen Aus-
stattung von „De Longhi„
freuen. Margret Dannhus
aus Lembruch erhält als
fünften Preis einen Sam-
sung-Tablet-PC, Alec Kuhl-
mann aus Wagenfeld be-
kommt einen Loewe-Laut-
sprecher, und das Samsung-
Heimkino steht bald im
Wohnzimmer von Ulrike
Reinhardt aus Weyhe. ! Åâ

aáÉ ïÉáíÉêÉå dÉïáååÉêW

VK mêÉáë Eo~ÇáçFW ^åÇêÉ~ kçäíÉI
pΩëíÉÇíK

NMK mêÉáë EhçéÑÜ∏êÉêFW oìÇçäÑ
pÉáÇÉäI pìäáåÖÉåK

NNK mêÉáë EqçéÑëÉíFW ^åÇêÉ~ táÉJ
íÉäã~ååI aêÉÄÄÉêK

NOK mêÉáë E^ââìëÅÜê~ìÄÉêFW cêáíò
cÉååÉI pìäáåÖÉåK

NPK J NSK mêÉáë EàÉ ÉáåÉ ^ÅíáçåJ
`~ãFW eÉêêLcê~ì içíòÉI jÉääáåÖJ
Ü~ìëÉåX qáãç eÉìÉêI jÉääáåÖÜ~ìJ
ëÉåX g∏êÖ eçäíÜìëI a∏êêáÉäçÜX háêëJ
íÉå j~êèì~êÇáåÖI bóÇÉäëíÉÇíK

NTK J OMK mêÉáë EàÉ Éáå ámçÇ
łëÜìÑÑäÉSFW ^åâÉ e~~ëÉ píìÜêX
eKJtK hìéáëÅÜI _êìÅÜÜ~ìëÉåJsáäJ
ëÉåX bêåëí h®íáåÖI tÉóÜÉX k~ÇáåÉ
wΩÜäâÉI s~êêÉäK

pçåÇÉêéêÉáëÉ EO ã~ä O tÉêÇÉêJ
h~êíÉåFW açêáë i~ÄçííI aáÉéÜçäòX
wçÉ qìêåÉêI póâÉK




